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Haltung und Fütterung

Ein Stall mit offenen Türen –
Was Pferde für ihr Wohlbefinden brauchen

Was Pferde zu ihrem Wohlbefinden
brauchen:

■ genügend frisches Wasser
■ leistungsgerechtes Futter
■ so viel Licht und Sonne wie möglich

■ frische Luft, aber keinen Durchzug

■ Kontakt zu anderen Pferden

■ genügend Auslauf und Bewegung
■ einen regelmäßigen und doch 

abwechslungsreichen Tagesablauf.

Die meisten Pferde leben in Ställen.
Diese Pferdeställe können sehr ver-
schieden aussehen. Aber für alle Pferde
gilt gleichermaßen: Sie können sich 
in einem Stall nur wohlfühlen, wenn
ihre natürlichen Bedürfnisse respek-
tiert werden.
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mmi-
el

tztuch

Der Schweif wird

nicht gekämmt, son-

dern vorsichtig mit

der Hand verlesen.

Streife die Bürste 

stets von dir weg 

am Striegel ab, dann

fliegt dir der Staub

nicht ins Gesicht.

Geh mit dem Striegel stets rück-
sichtsvoll um. Benutze ihn nie am
Kopf des Pferdes und sei vorsichtig an
allen Stellen, an denen die Knochen
des Pferdes direkt unter der Haut zu
spüren sind. Wo dir der Striegel zu 
hart erscheint, kannst du eine 
Wurzelbürste zu Hilfe nehmen. 

➔ Achtung: Am Bauch und in der
Flanke sind viele Pferde kitzlig!

Bürste das gesamte Fell mit der wei-
chen Bürste, der Kardätsche, ab. Putze
auch dort gründlich, wo du nichts
sehen kannst! Nach jedem Bürsten-
strich wird die Kardätsche am Striegel
abgestreift. Wenn sich genug Staub im
Striegel gesammelt hat, klopfst du ihn
in sicherer Entfernung vom Pferd aus.

Vergiss den Pferdekopf nicht, aber
sei dort besonders rücksichtsvoll. 

Langhaarpflege
Die Mähne kannst du mit der Wurzel-
bürste glattbürsten oder mit dem Mäh-
nenkamm bearbeiten. Reiße dabei
keine Haare aus! Das gilt besonders für
den Schweif: lieber nur vorsichtig mit
der Hand verlesen, als mit einer Bürste
Haare ausziehen.

Zwei Schwämme
Augen, Nüstern und Maul des Pferdes
kannst du mit einem Schwamm abwi-
schen. Einen zweiten Schwamm
brauchst du, um das Hinter-
teil deines Pferdes zu säubern.
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Reitlehre und Reitenlernen

Alles über das Auf- und Absitzen –
die richtige Bügellänge

Aufsitzen – aber wie?
Selbstständig aufsteigen, so wie  es
rechts gezeigt wird, ist nur eine Metho-
de, um aufs Pferd zu kommen. Wenn
dein Pferd dir zu groß ist, kannst du
dich hochheben lassen. Ein Helfer
muss dazu deinen angewinkelten lin-
ken Unterschenkel umfassen. 

Ein gut erzogenes Pferd kannst du
auch neben eine passende Aufsteig-
hilfe stellen. Für große Personen, die
auf kleine Pferde aufsitzen wollen, ist
es einfacher, nach Art der Western-
reiter schon zu Beginn in Richtung
Pferdekopf zu schauen.

Vor dem Aufsitzen musst der Sattel-
gurt bereits so fest angezogen sein,
dass der Sattel dabei nicht rutscht. 

➔ Überprüfe nach ungefähr zehn
Minuten den Sattelgurt und gurte nach

(Bild links).

Die richtige
Bügellänge
Ein Steigbügel in
passender Länge
reicht dir ungefähr
von den Fingerspit-
zen bis in die
Achselhöhle (Bild
links). Genau kannst
du die Bügel erst auf
dem Pferd einstellen. 

Bevor du ein Pferd reiten willst, musst
du erst einmal hinaufkommen. Das ist
manchmal leichter gesagt als getan.
Viele Unfälle passieren beim Auf- und
Absitzen! 

Wenn ein Pferd beim Auf- oder 
Absitzen nicht stillstehen will, lass dir
lieber helfen. Wenn du selbst jeman-
dem beim Aufsitzen helfen willst, stell
dich am besten rechts neben das Pferd.
Fass mit deiner rechten Hand in das
Backenstück der Trense und zieh mit
der linken am rechten Bügelriemen
dicht oberhalb des Steigbügels. So
rutscht der Sattel nicht nach links und

das Aufsitzen ist nicht nur für
den Reiter, sondern auch für

das Pferd angenehmer.
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Schiebe dem Pferd das Gebiss in das Maul. Streife das Genickstück erst über das rechte Ohr.

Wenn die Trense sitzt, schließe die Schnallen. So prüfst du die Länge von Kinn- und Kehlriemen.

So sieht ein kombiniertes Reithalfter aus. Öffne vor dem Abtrensen Kinn- und Kehlriemen.
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Springen macht Spaß!

In der Prüfung
Bei der Prüfung für das Große
Hufeisen musst du einen kleinen
Springparcours absolvieren.
Du darfst ihn vorher üben!

Die Anforderungen sind
ähnlich wie in einem
Springreiter-Wettbewerb. 

Die Hindernisse sind
ungefähr 40 bis 80 Zenti-
meter hoch.

Bei der Prüfung für das
Kombinierte Hufeisen musst du
einen Geschicklichkeitsparcours
überwinden. Er kann neben drei
bis fünf kleinen Sprüngen
Aufgaben wie ein
Stangenlabyrinth oder einen
Slalom enthalten. 

➔ Schau dir den Parcours
vorher genau an: Auf welcher
Linie und in welchem Tempo
willst du reiten?

Bewertung
Die Richter bewerten den leichten Sitz
und die Einwirkung, die harmoni-
sche Bewältigung des Parcours und
den Gesamteindruck. Auf dem
Turnier wird am Ende eine Wertnote
gegeben. Bei der Prüfung für das Große
oder das Kombinierte Hufeisen ent-
scheiden die Richter nur über bestan-
den oder nicht bestanden.
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Voltigieren

Schwerpunkt Voltigieren: 
Von Steckenpferd bis Hufeisen

Du kannst alle Motivationsabzeichen
im Reitsport auch mit dem
Schwerpunkt Voltigieren ablegen.
■ Steckenpferd (bis 16 Jahre)
■ Kleines Hufeisen (bis 16 Jahre)
■ Großes Hufeisen (bis 18 Jahre)
■ Kombiniertes Hufeisen 

(bis 18 Jahre)
Du darfst dich frei entscheiden, wel-
ches Abzeichen dein erstes Ziel sein
soll. Wenn dir die Prüfung Spaß
macht, kannst du die gleiche Prüfung
im nächsten Jahr noch einmal
machen.

Steckenpferd, Kleines und 
Großes Hufeisen setzen sich aus
Teilprüfungen zusammen: 
■ Praktische Teilprüfung 

Voltigieren – du musst
eine vorgegebene
Anzahl von Übungen
im Schritt oder Galopp
vorzeigen können.

■ Praktische Teilprüfung
Umgang mit dem
Pferd – du musst ein
Pferd führen, anbin-
den und putzen und
beim Anlegen der
Voltigierausrüstung
helfen können.

■ Grundwissen über Pferde und über
den Voltigiersport – du wist nach
Pferdehaltung, Tierschutz und nach
Voltigierübungen gefragt.

Sitzen vor dem Gurt

Weißt du, wie ein Voltigierpferd korrekt

ausgerüstet wird? In der Prüfung kannst du

danach gefragt werden.

k.H.g.H. Seite 38 bis 65 neu  09.02.2006  20:02 Uhr  Seite 20


